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Herzblut.

Mit viel Herzblut bereiten sie die Deko-

ration für die Weihnachtszeit vor, die 

Mitarbeiterinnen der Hauswirtschaft 

im Spital Emmental. Daneben erfüllt 

die neu eigenständige Abteilung noch 

viele weitere Aufgaben. 

Andreas Tschopp*

«Langweilig wird es uns nie», betont An-

drea Zingg. Sie leitet die Hauswirtschaft 

seit August 2014. In ihrer Ausbildung 

zur Fachfrau Hauswirtschaft absolvier-

te sie das zweite und dritte Lehrjahr im 

Spital Burgdorf.

Seit Anfang 2018 ist die Hauswirtschaft 

eine eigene Abteilung mit 14 Festan-

gestellten, zwei Praktikantinnen und 

einer Lernenden – insgesamt 13 Frauen 

und vier Männer.

Oh Tannenbaum

Zum breiten Aufgabengebiet gehört die 

Dekoration für die bevorstehende Ad-

vents- und Weihnachtszeit an beiden 

Spitalstandorten. Erstmals wird in der 

Empfangshalle des Neubaus in Burgdorf 

ein grosser Weihnachtsbaum aufgestellt. 

Dies besorgt der Gärtner, der den Baum 

liefert. Schmücken werden den Weih-

nachtsbaum dann die Hauswirtschafter/

innen. Sie fertigen auch die Tischdeko-

ration an – für jede der vier Burgdorfer 

Bettenstationen und für die Tische in 

den beiden Restaurants. 

Hauswirtschaft sorgt für 
Weihnachtsstimmung

Ein Arbeitstag für Tischdeko

In Langnau gibt es keine Änderung bei 

der Weihnachtsdekoration. Ein grösse-

rer Weihnachtsbaum verschönert den 

Eingangsbereich und zwei kleinere die 

beiden Pflegeabteilungen. Im Restau-

rant kommt noch die Tischdekoration 

dazu. Rund 50 Stück fertigen die Haus-

wirtschafter/innen für beide Standorte 

an und benötigen dafür etwa einen Ar-

beitstag. 

Tischdekorationen gibt’s nicht nur an 

Weihnachten. «Das machen wir das gan-

ze Jahr so», sagt Andrea Zingg.
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Das Team der Hauswirtschaft unter der Leitung von Andrea Zingg (ganz links).

Die neue Tischdekoration für Weihnachten. 

Betten, Wäsche, Postdienst

Zur Hauswirtschaftsabteilung gehören 

auch die Bettenzentrale und der Wä-

schepool. Die Mitarbeitenden sorgen für 

saubere Betten, frische Bettwäsche und 

frische Berufskleider für die Spitalange-

stellten. Sie besorgen ferner den inter-

nen Kurierdienst mit Briefen, Paketen 

und sämtlichem Material aus dem Zent-

rallager sowie die externe Post. Ebenfalls 

im Pflichtenheft: die Entsorgung von 

Abfällen jeglicher Art. Die Leiterin Haus-

wirtschaft erteilt ausserdem der Reini-

gungsfirma ISS Aufträge.

Weitere Aufgaben sind die Reinigung 

und das Beziehen der Betten in den Pi-

kettzimmern an beiden Spitalstandorten 

und die Bewirtschaftung der Personal-

zimmer in Burgdorf: Anfragen entgegen

nehmen, Reservationen bestätigen, Ver-

träge und Dossiers vorbereiten und die 

Zimmer bezugsbereit abgeben.

*Andreas Tschopp ist Journalist in Thun.




